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®rfdjeint je ®ontierStag§ uttb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Jja!)r fjr. 12.

Qnferate 30 ®tS. per eiitfpaltige ©otonetzeile, bet gröfterett Auftragen
entfpreeljettben 9{abatt.

Nitrid;, fcstt ©Jttote* 1920.

Qftllrfldttitlfttril • föttnft bu tttrgenbâ borgen,
VjDUUjilîPJUJ. bofür mufft b« fetber forgen.

Bau-ßbrosik.

BaupottjeUtdje 23cit)iflt»

gungett Der ©tnöt giirtdj
würben am 1. Dftober für
folgettbe «au projette, teil»

roeife unter Bebinguttgen, er»

teilt: 1. «ette ßürdfer 3et=

tung für eittett Umbau ber Käufer Sljeaterftrafje 1, 3, 5,

©ötheftrafje 10, (Sctjiüerftrafje 8 itnb fjalfenftrafje 11,
3. 1 ; 2. Q. SBeber für eine ®acl)wohnung Babener»
ftrafje 253, 3. 3; 3. Baugenoffenfchaft «renetiSgärtli,
©infamitientjänfer SJlohrtiftrafje 62 unb 56, ©cl)äppi»
ftrafje 3 unb 5 unb ©ctjanjatferftrafje 3, 11 uttb 13,
SIbänberung ber genehmigten ijßläne, 3- 5 4. «illett»
baugefetlfchaft 3üricl) für eine (Stnfriebung unb eine «or=
gartentreppe SBaibftrafje 15, 3- 6.

1'tbcr Die ftäötifdjen «auprojefte tn 3«ric() bewerft
ber (Stabtrat in feinem ©efcfjäftsbcricht, bafj bie buret)
ben Sîrieg gefrfjaffetiett «erhättniffe bie SJtögtidjteit ber

Siquibation beS alten SonhatlearealS biêïqer
oeveitett hätten, uttb bis jur «üclf'ehr normaler «er»
hättniffe ait bie (Einbringung einer bezüglichen Borlage
nicht 51t beuten fei. Sie ©tubien für «ermehrung ber
öffentlichen Babe» unb ©chmint mge legen he it ett
mürben wieber aufgenommen; bocl) müßten angeficljtS ber
ftarf'ett finanziellen Beanfpruct)ung ber ©tabt bringenbere
Aufgaben bett Borrang heben. SaS ißrojeft für eine

Brattbwacjhe fei ausgearbeitet, müffe aber angefichtS ber
gegenwärtigen ^ittanjöerhältniffe ber ©tabt oorberhanb
jurüctgelegt werben; als teilweifer (Stfalj fei bie 9ln»

fchaffuttg einer Slutomobilfpritje in SluSficht ge»

nomnten. 9IuS finanziellen ©rünbett müffe bie SlitSfüh»

ruttg beS baureifen projettes für ein allgemeines
ftäbtifcf)eS©pital oerfdjoben werben. ünterfuchungen
unb Beratungen für bie (Einführung ber reinen
©d)wentttttanalifatiott feien im ©ange, Bcrhanb»
langen mit ber tUîetjgermeifterbetegation für bie «er»
einfachttng «erbilligung beS ©flacht»
hofbetriebeS werben fortgefetjt. 3lngeficf)tS ber ge»

waltigen «erteueruttg aller «einigungSmateriatien tönne
bie oerntehrte «einigung ber ©chulfjäufer oortäufig ixid^t
in grage f'omtnen. Sie $rage betreffenb @r rieh tun g

ft ä b t i f <h er S î h r m er ft ä 11 e n uttb bie ©uboentionie»

ruttg ber S e h ï t i tt g S a u S b i l b u tt g buret) tüchtige Sehr»

meifter werbe geprüft, ebenfo Diejenige betreffenb Seilung
beS ©cljutfreifeS III.

$n feiner Sßeifung gunt «oranfchlag beS aufjer»
orbetttlichen «erl'ehrS für bas ttächfte erttärt ber
©tabtrat oon 3^'^» kafj ^ie aufjerorbetttliche Sïttapp»
l)eit an SHitteln zur gröfjten 3ttrücEhaltuttg in ber 3luS=

füfjrung oon Bauten nötige unb bcSljalb oon bett bereits

befchloffenett Bauten nur Diejenigen itt Den «oranfchlag
aufgenommen worben feien, bie bereits itt 3luSführuttg be»

griffen ober Dringlich feien ; einige Heinere Siefbauten feien
auch oorgefel)en worben, um Dem ftarf oerminberten ftänbi»
gen ißerfonal beS SiefbauamteS genügenb Befchäftigung zu
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3V Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 7. Oktober 19SZ9

Mnààrnch ' 6chre »annst dtt nirgends borgen.
WvMKMW. dafür »mstt du selber sorge»

S<n>-ei>rsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Ziirich
wurden am 1. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Neue Zürcher Zei-

tung für einen Umbau der Häuser Theaterstraße k, 3, 5,

Göthestraße 10, Schillerstraße 8 und Falkenstraße 11,
Z. 1 ; 2. I. Weber für eine Dachwohnung Badener-
straße 253, Z. 3; 3. Baugenossenschaft Vrenelisgärtli,
Einfamilienhäuser Möhrlistraße 62 und 56, Schäppi-
straße 3 und 5 und Schanzackerstraße 3, 11 und 13,
Abänderung der genehmigten Pläne, Z. 6; 4. Villen-
baugesellschàft Zürich für eine Einfriedung und eine Vor-
gartentreppe Waidstraße 15, Z. 6.

Über die städtischen Bauprojekte in Ziirich bemerkt
der Stadtrat in seinem Geschäftsbericht, daß die durch
den Krieg geschaffenen Verhältnisse die Möglichkeit der

Liquidation des alten Tonhalleareals bisher
vereitelt hätten, und bis zur Rückkehr normaler Ver-
Hältnisse an die Einbringung einer bezüglichen Vorlage
nicht zu denken sei. Die Studien für Vermehrung der
öffentlichen Bade- und Schwimmgelegenheiten
würden wieder aufgenommen; doch müßten angesichts der
starken finanziellen Beanspruchung der Stadt dringendere
Aufgaben den Vorrang haben. Das Projekt für eine

Brandwache sei ausgearbeitet, müsse aber angesichts der
gegenwärtigen Finanzverhältnisse der Stadt vorderhand
zurückgelegt werden; als teilweiser Ersatz sei die An-
schaffung einer Automobilspritze in Aussicht ge-
nommen. Aus finanziellen Gründen müsse die Ausfüh-
rung des baureifen Projektes für ein allgemeines
städtisches Spital verschoben werden. Untersuchungen
und Beratungen für die Einführung der reinen
Schwem m k a n alis ation seien im Gange. VerHand-
lungen mit der Metzgermeisterdelegation für die Ver-
einfachung und Verbilligung des Schlacht-
Hofbetriebes werden fortgesetzt. Angesichts der ge-

waltigen Verteuerung aller Reinigungsmaterialien könne

die vermehrte Reinigung der Schulhäuser vorläufig nicht
in Frage kommen. Die Frage betreffend Errichtung
städtischer Lehrwerkstätten und die Subventions-
rung der L e h rli n g s a u s b ild u n g durch tüchtige Lehr-
meister werde geprüft, ebenso diejenige betreffend Teilung
des Schulkreises lll.

In seiner Weisung zum Voranschlag des außer-
ordentlichen Verkehrs für das nächste Jahr erklärt der
Stadtrat von Zürich, daß die außerordentliche Knapp-
heit an Mitteln zur größten Zurückhaltung in der Aus-
führung von Bauten nötige und deshalb von den bereits
beschlossenen Bauten nur diejenigen in den Voranschlag
aufgenommen worden seien, die bereits in Ausführung be-

griffen oder dringlich seien; einige kleinere Tiefbauten seien

auch vorgesehen worden, um dem stark verminderten ständi-
gen Personal des Tiefbauamtes genügend Beschäftigung zu
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Ers re schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Kefîen

FABRIK IN METT
Kelten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugketten,
Kurzgliadrige Lastketten für Giessereien erc.

Spezial Kelten für Elevatoren, Eisenbahn-Bindkelten,
Notkupplungsketten. Schiffskelten, Gerüstketten. Pfiugketten.

Gleitschutzketten für Automobilere.
Grösste Leistungsfähigkeit - Eigene PrüfungsmascNne • Kerren höchster Tragkrafr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAMTWERKE A.-G-, BIEL

AG. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
K HESS iC'.», PltGERSTCG • RÜTI IIÜRICMI

[c£;affen. Sin bte Soften be§Umbaue§ ber linf§=
ufrigen 3«ttd;fee6af;n tjabe bie ©tabt oerlraglidj
einen Veitrag »an $r. 3,400,000 ju teiften, ber wegen
einer non ifjr begehrten ißrojeftänberung auf $r. 3,420,000
erhöht würbe. ©aoon feien im legten unb in biefent
Qaijre bie erfien ^wei Vaten non je gr. 1,140,000 oer=
trag§gemäfj bejat)(t morben. ©er ©tabtrat anerbot bie

53eja|lung ber britten State fcljon im 9Rai be§ nädjften
3afjre§ ftatt oertragëgemâfi erft nactj Vottenbung beë

Umöaiteä, um bie con bet ©eneratbireUion ber Vunbeë=
bahnen beabfictjtigte ©inftettung ber Arbeiten ju oer=

f)inbem; biefe Slngelegenheit fei nod) in ber ©djwebe,
unb eë heftete bie Stuëfidjt, baff bem Vegefjren ber ©tabt
Vedjmmg getragen werbe. ®ie im testen ^aljre be=

gounene Verbreiterung beë Stlpenquaië fotle
im nädjften Qafjre ooltenbet werben, ferner feien bie

©id).erung§arbeitenaufbem©d)iefjptat)2nbië*
gütti im nädjften Qaljre p oottenben. ®aë djentU
fdje Sab Oratorium foil auf ©nbe SRärj nädjften
3a(jreë bepgëbereit werben. SR it Vücfficljt auf bie
^inanjtage rniiffe audj bas bßtojeft für bie ©djultjauë»
an tage auf be in SRildjbucf neuerbingë prücfgeftellt
werben. $m Voranfcfjtage finb unter Slbpg oon 127,400
grauten oerfdjiebener ©innahmen total $t. 3,965,572
Stuëguben oorgefeljen, wooon gr. 1,321,857 p Saften
beë orbentlidjen Verfefjrë entfalten fotten. Stuf ©itbe
bes nädjften jjaljreb wirb bie mutmaßliche Sieubautem
fetjulb auf $r. 24,898,563 berechnet.

Sürcfjertfcb fantonitïe £>od)6au »tßrojefte. 3n ber

©itpng oom 13. September fjat ber Stantonërat fol-
genbe, .Çodjbauten betreffenbe Slnträge beb fRegieruugë*
rateë einer ©pejialfommiffion überwiefen. gitr ben 2lu§=

bau ber ifSolipifaferne in 3^4) wirb ein ßrebit
oon 350,000 $r. geforbert. ©djon feit längerer 3«^
erweift fidj ber 3eUenbau alë p Kein, einerfeitë, wie
baë Sßotijeifommanbo in feinen ©ingaben an ben 9tegie=
rungèrat auëfuljrte, wegen ber 3utwW® ber ©efdjäfte
unb ber Verhaftungen, anberfeitë wegen ber zahlreichen
Unterfudjungëgefangenen, bie mangels! ltnterfunftsmög=
lidjfeit im Vepfëgefângnië oorübergeljenb im ©efäng=
ni§ ber t'antonalen ißotijeifaferue oerwaljrt werben
müffen. Siadjbeitt baë Sïriegëfommiffariat im ehemaligen
„Vernerhof" untergebracht worben ift, lantt baë ©e=

bäube für bie 3roecfe ber ßanton§polisei ausgebaut
werben. Stach bem oorliegenben ißrojeft fann bie 3<#
ber 3eGcn6etten oon 44 auf 76 oermchrt werben; außer*
bem werben 8 Vureauj;, 7 ©djtaffäle unb anbete fRäume

gewonnen. ©er Sin* unb Umbau beë £>aufeë put „alten
Ddjfen" in Vheinau, ber einen 3uroacf)§ oon fiebeti
SlngefteHtenwoljnungen ergeben fott, erheifcljt einen Krebit
oon 220,000 $r. $ür bie ©rweiterung beë iRöntgen*
fabinettë beë Jïanton§fpital§ SB int er t hur unb bie

Slttfdjaffung eines neuen 9töntgenapparate§ nach ©gfiem
©iemenë & Çalêfe wirb ein llrebit oon 88,500 ^raufen
oerlangt. ®er Umbau ber „@tephan§burg" beim Vitrg=
höljli in 3ürid) in eine Äittberftation folt ber Qrrew
heilanftalt Vurgholjli ermöglii^en, ßinber unb jugenb=
tid)e ^ßatienten, bie ihr jur Veobachtung, Vegutacl)tung
unb Vetjanblung überwiefen werben, feparat unterem
bringen. 2)ie mebijiuifdje Seitung ber neuen fôinber*
ftation, bie bent bringenbften Vebûrfnië entfprechenb
etwa 12 bi§ 15 llinber aufnehmen wirb, unterfteht, taut
ber SBeifung beë Stegierungêratë, ber ®ireftion beë

Vurghöljii§; audj bie Verwaltung unb Verpflegung
werben au§ finanziellen ©rüttben oon ber ^jauptanftalt
au§ beforgt. dagegen ift beabficljtigt, bie Pflege ber
Kittber Sranfenfdhweftern ju übertragen; auch wirb bie

$rage ju prüfen fein, ob für ben Unterricht, fowie jur
Sltitwirfnng bei ber Veobacljtung unb Vegutacljtung ber
Hitiber nidjl eine geeignete Seljrfraft einpftetlen ift. ®ie
©inricljtnng ber neuen Kinberftation, bie fid) auf abfotut
notwenbige Stnpaffungëarbeiten befdhränft, wirb 52,000
granfett fofien. 3«^ ©edung ber SJtehrfoften beim Vau
be§ neuen ©pnäfotogifdjen Qnftitutë in 3ärich ift
ein jweiter 9îad)trag§îrebit oott 150,000 gr. erfotber*
lieh, für Umbauten unb ^Reparaturen auf bem ©e-
biete berJJrauenflinif $ürich fucljt ber 9tegierung§'
rat um einen ßrebit oon 187,000 $r. nadh.

SBauïidieë nuë ©iUacf) (3üTic£)). Von ber ©emeinbe»
oerfammlitng würbe ein 9tad)trag§t'rebit oon 98,700 $r.
jur ©rftellung ber oon ber Vraitbaffefurans
oerlangten ©rgânjungëbanteit ber neuen SBaffer*
oerforgung bewilligt.

'

Johann Gräber, EisenkisIrfikllonswAle, Winterthur, illlprstr.
Telephon-Nnmmer 500.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen - Konstruktionen jeder Art.
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schaffen. An die Kosten des Umbaues der links-
ufrigen Zürichseebahn habe die Stadt vertraglich
einen Beitrag von Fr. 3,400,000 zu leisten, der wegen
einer von ihr begehrten Projektänderung auf Fr. 3,420,000
erhöht wurde. Davon seien im letzten und in diesem

Jahre die ersten zwei Raten von je Fr. 1,440,000 ver-
tragsgemäß bezahlt worden. Der Stadtrat anerbot die

Bezahlung der dritten Rate schon im Mai des nächsten
Jahres statt vertragsgemäß erst nach Vollendung des

Umbaues, um die von der Generaldirektion der Bundes-
bahnen beabsichtigte Einstellung der Arbeiten zu ver-
hindern; diese Angelegenheit sei noch in der Schwebe,
und es bestehe die Aussicht, daß dem Begehren der Stadt
Rechnung getragen werde. Die im letzten Jahre be-

gonnene Verbreiterung des Alpenquais solle
im nächsten Jahre vollendet werden. Ferner seien die

Si cherungsarbeiten auf dem Schießplatz Alb is-
gütli im nächsten Jahre zu vollenden. Das chemi-
sche Laboratorium soll auf Ende März nächsten
Jahres bezugsbereit werden. Mit Rücksicht auf die

Finanzlage müsse auch das Projekt für die Schulhaus-
anlage auf dein Milch buck neuerdings zurückgestellt
werden. Im Voranschlage sind unter Abzug von 127,400
Franken verschiedener Einnahmen total Fr. 3,965,572
Ausgaben vorgesehen, wovon Fr. 1,321,857 zu Lasten
des ordentlichen Verkehrs entfallen sollen. Auf Ende
des nächsten Jahres wird die mutmaßliche Neubauten-
schuld auf Fr. 24,898,563 berechnet.

Zürcherisch-kantonale Hochbau-Projekte. In der
Sitzung vom 13. September hat der Kantonsrat fol-
gende, Hochbauten betreffende Anträge des Regierungs-
rates einer Spezialkommission überwiesen. Für den Aus-
bau der Polizeikaserne in Zürich wird ein Kredit
von 350,000 Fr. gefordert. Schon seit längerer Zeit
erweist sich der Zellenbau als zu klein, einerseits, wie
das Polizeikommando in seinen Eingaben an den Regie-
rungsrat ausführte, wegen der Zunahme der Geschäfte
und der Verhaftungen, anderseits wegen der zahlreichen
Untersuchungsgefangenen, die mangels Unterkunftsmög-
lichkeit im Bezirksgefängnis vorübergehend im Gefäng-
nis der kantonalen Polizeikaserne verwahrt werden
müssen. Nachdem das Kriegskommissariat im ehemaligen
„Bernerhof" untergebracht worden ist, kann das Ge-
bäude für die Zwecke der Kantonspolizei ausgebaut
werden. Nach dem vorliegenden Projekt kann die Zahl
der Zellenbetten von 44 auf 76 vermehrt werden; außer-
dem werden 8 Bureaux, 7 Schlafsäle und andere Räume
gewonnen. Der An- und Umbau des Hauses zum „alten
Ochsen" in Rheinau, der einen Zuwachs von sieben

Angestelltenwohnungen ergeben soll, erheischt einen Kredit
von 220,000 Fr. Mir die Erweiterung des Röntgen-
kabinetts des Kantonsspitals Wintert hur und die

Anschaffung eines neuen Röntgenapparates nach System
Siemens & Halske wird ein Kredit von 88,500 Franken
verlangt. Der Umbau der „Stephansburg" beim Burg-
hölzli in Zürich in eine Kind erstation soll der Irren-
Heilanstalt Burghölzli ermöglichen, Kinder und jugend-
liche Patienten, die ihr zur Beobachtung, Begutachtung
und Behandlung überwiesen werden, separat unterzu-
bringen. Die medizinische Leitung der neuen Kinder-
station, die dem dringendsten Bedürfnis entsprechend
etwa 12 bis 15 Kinder aufnehmen wird, untersteht, laut
der Weisung des Regierungsrats, der Direktion des

Burghölzlis; auch die Verwaltung und Verpflegung
werden aus finanziellen Gründen von der Hauptanstalt
aus besorgt. Dagegen ist beabsichtigt, die Pflege der
Kinder Krankenschwestern zu übertragen; auch wird die

Frage zu prüfen sein, ob für den Unterricht, sowie zur
Mitwirkung bei der Beobachtung und Begutachtung der
Kinder nicht eine geeignete Lehrkraft einzustellen ist. Die
Einrichtung der neuen Kinderstation, die sich auf absolut
notwendige Anpaffungsarbeiten beschränkt, wird 52,000
Franken kosten. Zur Deckung der Mehrkosten beim Bau
des neuen Gynäkologischen Instituts in Zürich ist
ein zweiter Nachtragskredit von 150,000 Fr. erforder-
lich, und für Umbauten und Reparaturen auf dem Ge-
biete der Frauenklinik Zürich sucht der Regierungs-
rat um einen Kredit von 187,000 Fr. nach.

Bauliches aus Bülach (Zürich). Von der Gemeinde-
Versammlung wurde ein Nachtragskredit von 98,700 Fr.
zur Erstellung der von der Brandassekuranz
verlangten Ergänzungsbauten der neuen Wasser-
Versorgung bewilligt.

...» « »
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, B.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse $0

BUIR Telegramme DACH PAPPVERBAND ZORICH < Telephon - Nummer Selnau 3636 lIKSjl

Lieferung von: IIHIilllllllllllllllllH

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

nnvnnnvnnnnnnirvirnniTi
aCôoïjnungâftaufcn In SurgDorf. Um bie immer

metjr ftd) geltenb ittadjenbe SBohnunglnot befätnpfen ju
fötmen, I;at ficf) eine 2lrbeiterroohnbaugenoffenfcl)aft ge=

grünbet mit ©emeinberat Dlbatti all ißtäfibenten an ber
©pitje. ®ie Sttrgergemeinbe, bie bie ©aclje unterftütjen
will, fjat in juoorfommenber SSBeife Sattb junt greife
non 1 $r. ben Quabratmeter jur Serfügung geftellt.
$n erfter £inie möchte man fleine Irbeiteretgenheime
mit einer tjalben $ucf)art £anb (18 Sir) erftellen, ge=

eignet für Ianbroirtfdjaftlidjen Kleinbetrieb, tilian roitt
aber aucf) Irbeiterroohnungen im 3Kehr=$ainilienhaul
bauen. ©in fcljönel ißrojeft fjat Streif it eft 93 r ä it b t i
aufgearbeitet. SDie Koften für ein ©igenïjeim berechnet

er auf runb 23,000 $r., bal Sanb inbegriffen. ®ie
neue Sßofjnbaugenoffenfdbaft ftefjt auf potitifeij neutralem
Soben unb ijofft auf bie roirffante Unterftütjung non
93ut\b, Kanton unb ©emeinbe.

Über Den neuen Saljnhofplnß in tötet feßreibt man
bem „Sieler STagbl.": ®ie lulftellung ber 9lrcßi
tefturfirma Slofer & ©cßürcß in ber papeterie
$ranj Kußn, finbet fortroäßrenb regel $ntereffe oon
Ißaffanten. ®er (Situationsplan ift im SJiaßftab 1:
500 gehalten, bal Siobell in 1 : 200. Seibe geigen eine

fpmmetrifcße Stnorbnung oon ißoftgebäitbe unb ©ilgut,
erftereS auf ber roeftlicßen, tetjteref auf ber öftlicßen
Seite bei Saßnßofel. ®er Slocf, ber für bal ©ilgut
beftimtnt ift, roirb aucf) ben Saßnßof (SBarterauin zc.)

für bie eteftrifeßen Sahnen aufnehmen unb überbieS für
©efcßäftllofale, Sureau tc. SRaum bieten. @o roirb in
oerftänbnilootler SBeife oon faeßmännifdjer Seite mit
alter ©nergte barauf ßin gearbeitet, bafj burc^ eine

roürbige lulgeftaltung ber bal Saßnßofgebäube recßtl
unb linfl flattfierenben Sauten erfterel jur oollett ©el=

tuttg fommt. Sßirb non anberer (Seite barauf gehalten,
baß aueß bie anbertt Seiten bei fünftigen Safjnfjofpla^eâ
in richtiger, bie eiußeitlicße ©tifmirfung bei ©anjen be=

rücfficßtigenber SBeife überbaut werben, bann roirb Siel
einen Saßnßofplatj befommen, ber fo leicht nießt anberl»
too ju finben ift.

®al nette Saßnßofgebäube ift rüftig fortge=
feßritten. ©egenroärtig roirb bas ©aeßgefimfe gefegt. ®ie
Krane ßeben fpielenb ©tücfe oon 2000—3000 Kilo in
bie große unb feßen fie genau an ißrem Slaße ab. SJlit
ben gaffaben fjat ber Qnttenbau ©cßritt gehalten. 2)ent
©cßreiber biefer $eilett roar el oergönnt, unter faeßmäro
nifeßer Seitung einen ©ang bitrdf) ben Sau ju ntacßeti.
®er ©iitbrucf biefel Sunbgangel roar ein oorjüglicßer,
geigte er boef), baß inbejug auf eine gute lulnüßung
bei ißtaßel unb auf eine für ben ®ienftbetrieb praf=

tifeße ©inrießtung alle& ©eroießt gelegt roirb. ©ine roeite,
luftige ©cfjalterfjatle, bie fieß bureß brei ©toefroerfe ßin=
aufgießt, roirb gut roirfen unb fcfjöu toerbett. ®al
gleicfje gilt oon bett SBartefälen unb ben Seftaurantl.
Severe erhalten ringlumgeßenbe ©aleriett, bie ebenfattl
bent SBirtfcßaftlbetrieb bienen follett. ©efeßieft uttb für
ben Setrieb oorteilßaft angeorbitet fittb audi) bie juge=
fjörenben Säuntlicßfeiten toie Office, Kücße, Keller ufto.
®ie ©tationsbureaup fontitten in bett erften ©toef, toal
ben Sorteil bietet, baß bie Seamten ebenen 9Bege§ auf
bie ißerron§ gelangen fönnen. ®er ipiaß unter i)3er»

ron 1 ift ju 9tebenlofalitaten ausgebaut roorben, too=

burd) Da§ ©ebäube entlaftet werben fonnte. ßimmer
für bas ißerfonal, 2Bo()tutngen für SBirt, ©fjef unb ©ou§=

(fjef nehmen ben jroeiten ©toef ein. lud) bie Küd)e ift
fjier untergebracht. ®er Sal)nl)ofneubau jeigt fdjott in
feinem heutigen ^(tfiattbe, baß ba et tu«3 ©d)öne§ ge=

feßaffen wirb, auf ba§ Siel einft ftolj fein fann. ®ie
fed)§ borifdjen ©äulen am tUtittelbau ftnb bereits mit
ißren Kapitalen gefrönt unb auf ©ttbe Dftober wirb
bal ©ebäube unter ®ad) fein. Sßann ber nette Saf)tt=
l)of betriebsfertig ift? ®a§ fjättgt oon ber Sieferttng
ber ©cßienen uttb Apparate ab, bie gegenwärtig noeß

großen ©cfjroierigfeiten begegnet. (}intnerf)itt fann man
hoffett, baß in jroei fahren e§ fo weit ift.

Über Die ©rftefinng einer netten Klnbljütte int
Kanton ©lorttl roirb berichtet : SDie ©eftion ©infiebeltt
bei ©. 1. ®. beabfießtigt, auf bent Sattchbobett am
Drtftod eine Klubhüfte jtt bauen, ©ie hat bereitl
ben Setfehrloerein Sraunroalb ittl $ntereffe gejogen.

CERTUS Kaltleim-
Pulver

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.
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Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
Hppretur- und Schlichte-
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Wohnungsbautcn in Vnrgdorf. Um die immer

mehr sich geltend machende Wohnungsnot bekämpfen zu
können, hat sich eine Arbeiterwohnbaugenossenschast ge-
gründet mit Gemeinderat Oldani als Präsidenten an der
Spitze. Die Burgergemeinde, die die Sache unterstützen
will, hat in zuvorkommender Weise Land zum Preise
von 1 Fr. den Quadratmeter zur Verfügung gestellt.

In erster Linie möchte man kleine Arbeitereigenheime
mit einer halben Juchart Land (18 Ar) erstellen, ge-
eignet für landwirtschaftlichen Kleinbetrieb. Man will
aber auch Arbeiterwohnungen im Mehr-Familienhaus
bauen. Ein schönes Projekt hat Architekt Brändli
ausgearbeitet. Die Kosten für ein Eigenheim berechnet

er auf rund 23,000 Fr., das Land inbegriffen. Die
neue Wohnbaugenossenschaft steht auf politisch neutralem
Boden und hofft auf die wirksame Unterstützung von
Bund, Kanton und Gemeinde.

Über den neuen Bahnhofplntz in Viel schreibt man
dem „Vieler Tagbl.": Die Ausstellung der Archi-
tekturfirma Moser <k Schürch in der Papeterie
Franz Kühn, findet fortwährend reges Interesse von
Passanten. Der Situ atio n s plan ist im Maßstab 1 :

500 gehalten, das Modell in 1 : 200. Beide zeigen eine

symmetrische Anordnung von Postgebäude und Eilgut,
ersteres auf der westlichen, letzteres auf der östlichen
Seite des Bahnhofes. Der Block, der für das Eilgut
bestimmt ist, wird auch den Bahnhof (Warteraum w.)
für die elektrischen Bahnen aufnehmen und überdies für
Geschäftslokale, Bureau w. Raum bieten. So wird in
verständnisvoller Weise von fachmännischer Seite mit
aller Energie darauf hin gearbeitet, daß durch eine

würdige Ausgestaltung der das Bahnhofgebäude rechts
und links flankierenden Bauten ersteres zur vollen Gel-
tung kommt. Wird von anderer Seite darauf gehalten,
daß auch die andern Seiten des künftigen Bahnhofplatzes
in richtiger, die einheitliche Stilwirkung des Ganzen be-

rücksichtigender Weise überbaut werden, dann wird Viel
einen Bahnhofplatz bekommen, der so leicht nicht anders-
wo zu finden ist.

Das neue Bahnhofgebäude ist rüstig fortge-
schritten. Gegenwärtig wird das Dachgesimse gesetzt. Die
Krane heben spielend Stücke von 2000—3000 Kilo in
die Höhe und setzen sie genau an ihrem Platze ab. Mit
den Fassaden hat der Jnnenbau Schritt gehalten. Dem
Schreiber dieser Zeilen war es vergönnt, unter fachmän-
nischer Leitung einen Gang durch den Bau zu machen.
Der Eindruck dieses Rundganges war ein vorzüglicher,
zeigte er doch, daß inbezug auf eine gute Ausnützung
des Platzes und auf eine für den Dienstbetrieb prak-

tische Einrichtung alles Gewicht gelegt wird. Eine weite,
luftige Schalterhalle, die sich durch drei Stockwerke hin-
aufzieht, wird gut wirken und schön werden. Das
gleiche gilt von den Wartesälen und den Restaurants.
Letztere erhalten ringsumgehende Galerien, die ebenfalls
dem Wirtschaftsbetrieb dienen sollen. Geschickt und für
den Betrieb vorteilhaft angeordnet sind auch die zuge-
hörenden Räumlichkeiten wie Office, Küche, Keller usw.
Die Stationsbureaux kommen in den ersten Stock, was
den Vorteil bietet, daß die Beamten ebenen Weges auf
die Perrons gelangen können. Der Platz unter Per-
ron 1 ist zu 'Nebenlokalitäten ausgebaut worden, wo-
durch das Gebäude entlastet werden konnte. Zimmer
für das Personal, Wohnungen für Wirt, Chef und Sous-
chef nehmen den zweiten Stock ein. Auch die Küche ist
hier untergebracht. Der Bahnhofneubau zeigt schon in
seinem heutigen Zustande, daß da etwas Schönes ge-
schaffen wird, auf das Viel einst stolz sein kann. Die
sechs dorischen Säulen am Mittelbau sind bereits mit
ihren Kapitälen gekrönt und auf Ende Oktober wird
das Gebäude unter Dach sein. Wann der neue Bahn-
Hof betriebsfertig ist? Das hängt von der Lieferung
der Schienen und Apparate ab, die gegenwärtig noch

großen Schwierigkeiten begegnet. Immerhin kann man
hoffen, daß in zwei Jahren es so weit ist.

Über die Erstellung einer neuen Kluvhiitte im
Kanton Glarus wird berichtet: Die Sektion Einsiedeln
des S. A. C. beabsichtigt, auf dem Lauchboden am
Ortstock eine Klubhütte zu bauen. Sie hat bereits
den Verkehrsverein Braunwald ins Interesse gezogen.

untibertrolken kiir liart- u. VVeiclrlià, Uecier, Linoleum,
sowie tast alle Materialien. — Lin Versucti Überzeugt.
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